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weise mit sich bringt. Es ist ein derb-schönes Bild, das er zeigt. Biffigers Text ist
etwas vom Besten, was über das moderne Wallis geschrieben wurde. Es brauchte
einen Walliser hiefür, mit der stolzen Liebe zu seiner Heimat, der neben der Achtung
vor dem Traditionellen verständnisvolle Worte für die stürmische Entwicklung der
Neuzeit findet, der sogar die abstoßende Scheußlichkeit einer modernen «station»
und die frevelhafte Schändung des Waldes, nur damit eine Skipistc gebaut werden
kann (ich denke an Ncndaz), mildernd zu verstehen sucht. Erbe und Zukunft eines
Talkantons sollen sichtbar, transparent, gemacht werden: das Alte wirkt in vielem
nach für das Sein der Gegenwart und das Werden der Zukunft; es mag mildernd
oder hemmend sein. Auf einige besonders aufschlußreiche und glänzende Abschnitte
in Biffigers Schilderung sei nachdrücklich hingewiesen : Ausgezeichnet für das neue
Denken im Wallis ist das Kapitel über «Die Folgen der Industrialisierung» (S. 50-53).
Gut geraten ist der Versuch, den «Walliscr» zu erklären mit seinen Besonderheiten
und in seinem Widerspruch. Interessant, was Biffigcr von den Anfängen des Alpinismus

mit der Suche nach dem «Verlorenen Tal», dem Beginn der Berghotellerie und
der wissenschaftlichen Erforschung der Berge zu berichten weiß. Erfreulich und
mutig sind die kritischen Worte Biffigers über den Absatz der landwirtschaftlichen
Produktion und die einseitige Begünstigung des Bundes für Kantone mit Getreidebau

und Milchwirtschaft, nicht aber für solche - wie eben das Wallis - mit Wein-,
Früchte- und Gemüseproduktion. Hoffentlich schafft das Buch vermehrtes Verständnis

für das Wallis und seine Probleme. Wildhaber
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